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SILBERNE ANSICHTEN

U
nsere Menschen sind die Menschen aus Gold - die Gold-
menschen. Das größte Problem der Goldmenschen ist Fol-
gendes: Sie können sich kaum bewegen, denn ihre Körper 

sind sehr schwer und dicht. Deshalb nutzen sie schamlos die ande-
ren Bewohner der Edelmetall-lande aus - die Silbermenschen. 
 

Während die Silbermenschen wochenlang ohne Lohn arbeiten, 
schmausen die Goldmen-schen wie die Könige. Deswegen sind die 
armen Silbermenschen neidisch und träumen jeden Tag von einem 
Leben ohne Sorgen und Mühen. 
 

Eines Tages beschließt ein Silbermensch, einen Goldbarren aus der 
Schmiede zu stehlen, ihn zu schmelzen und sich mit flüssigem Gold 
zu bedecken, sodass er auch wie ein Goldmensch leben könnte. 
 

Unglückerweise muss er feststellen, dass das Leben eines Gold-
menschen ihm ziemlich unbekannt ist. Er kennt niemanden und 
niemand kennt ihn. Er hat auch keine Idee, wie die Goldmenschen 
denken, wie sie sich verhalten und wie sie miteinander kommuni-
zieren. Der Mann ist nur ein Außenseiter - niemand weiß, woher 
er kommt, wer er ist und warum er sich so komisch den Anderen 
gegenüber verhält. 
 

Er ist nur ein Silbermann mit goldener Aussicht. Und erkannte, 
dass es immer besser ist, sich selbst treu zu bleiben.
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Folklore zählen die Drachenmenschen als gutherzige und groß-
zügige Kreaturen. Aber einmal wurde ihre Wut aufgeweckt und 
das hatte Folgen. An einem schönen sonnigen Tag strömte das 
Wasserkönigsreich in unseren Garten ein und nahm unsere Mut-
ter gefangen. Als wir unseren Zorn übergewunden hatten, woll-
ten wir Rache. Unerwartet brachen wir in ihr Königreich durch 
den Fluss ein. Wir waren wütend und zerstörten alles, was in 
unserem Weg sprang. Wir brannte ihr ganzes Königsreich nieder 
und fanden unsere Mutter, die wir befreiten. Danach machten 
wir auf dem Weg nach Hause und wurden wieder eine große 
glückliche Familie. Das war die Geschichte für die Einäscherung 
des Wasserkönigsreichs. Wir haben uns nur verteidigt. 

DIE WUT DES FEUERS 

U
nsere mysteriöse Stadt heißt Südstern. Die Bevölkerung 
nennt sich Südsterner. Die kleine Hütten, in denen sie woh-
nen, heißen Südhäuser und die Dörfer Drachesaat. Die flie-

ßende Flüsse nennen die Leute Drachenblut. Die Berge sind nach 
dem berühmten und legendarischen König Ersticker benannt.  
 

Unsere Menschen sind die Drachenmenschen. Ihre Aussehen ist 
mächtig und drohend. Sie besitzen zwei Paar Hörner und Flügel, 
die sie sehr schnell verwandeln. Ihre Flügel haben Schuppen, die 
sie unerreichbar und stärker machen. Mit ihren scharfen Krallen 
könnten die Drachenmenschen problemlos ihre Beute zerstören. 
Sie sind wilde Raubtiere, die Feuer aus ihrem Mund speien und 
damit gegen ihre Feinde kämpfen. Da sie dreiköpfig sind, erlaubt 
dies ihnen, leichter ihre Beuten zu fangen. Eine andere Vorteil dafür 
ist ihr guter Geruchssinn. Die Drachenmenschen leben in kalten 
Höhlen, die trocken sind. Ein beliebtes Hobby bei den Drachen ist 
das Schwimmen. Im westlichen und östlichen Europa lässt sich 
sagen, dass die Drachenmenschen Glück und Reichtum bringen. 
In der antiken Geschichte glaubte die Bevölkerung, dass Drachen 
Ehrfurcht verdienen. Sie waren auch gute Hüter und Könige.  
 

Sie sind einfach ein Zeichen für die Macht. Unsere Menschen könn-
ten ein bisschen fürchterlich klingen, aber machen Sie sich keine 
Sorgen, sie sind ganz nett und besonders süß, wenn sie einen mit 
ihren großen farbigen Augen angucken. In der Mythologie und 
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EIN BLICK AUF DIE METALLMENSCHEN

U
nsere Menschen sind die Menschen aus Metall. Diese Leute 
sind sehr interessant und unterschiedlich, aber sie sind nicht 
perfekt. Zum Beispiel: Metall ist sehr schwer und deshalb 

sind sie sehr langsam. Weil sie so schwer sind, müssen sie auch in 
Betonhäuser leben. Und in Betonbetten schlafen.  
 

Die Metall Menschen können kein Wasser trinken, weil es sie ros-
ten lässt. Deshalb ist ihr Grundgetränke Motoröl. Oft trinken sie 
auch Benzin. Durch starke Emotionen erwärmen sie sich zu viel, 
deshalb ist ihr Lieblingsessen Eis. Und wenn sie sehr verärgert sind, 
geben sie Dampf ab. Sie bevorzugen allein zu sein. Ihre Kultur ist 
vielfältig- sie sind Metall Köpfer und ihre Kleidung sind Leder-
Jacken, Metall Boots und Jeans.  
 

Weil sie stark und ausdauern sind, können sie harte Arbeiten erle-
digen. Deswegen rufen die anderen Ländern oft unsere Leute um 
Hilfe.  Ihre Hobbys sind eine Folge ihren Stärke. Sie sind: Gewicht-
heber und EDM Musik schaffende. 
 

Sie werden von der Nationalversammlung regiert und sind ein 
überparteiliches System. Natürlich sprechen sie auf Deutsch. Trotz 
ihrer Natur sind Metall Menschen im Herzen freundlich, gut und 
hilfsbereit. 
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DIE WELT DER DIAMANTMENSCHEN

U
nseren Menschen sind die Diamantenmenschen. Sie sind 
sehr hart und scharf. Ihre Welt ist dunkel, aber wann die 
Sonne scheint, leuchten sie selbst von innen. Deshalb gibt es 

viele Regenbögen und alles ist farbig. An Jupiter – einem Feiertag 
- regnet es Diamanten, welche von unseren Menschen gesammelt 
werden. Wir spielen dabei Lieder von Rammstein, besonders oft 
das Lied  „Sonne. Sie treffen Außerirdische vom Planeten Jupiter. In 
einem intergalaktischen Kampf verbündeten sich die Jupitermen-
schen mit den Diamantenmenschen und besiegten die Body Buil-
der in einem Gewichthebe-Wettstreit. Sie siegen aber auch, weil sie 
sehr scharf sind. 
 

In ihre Stadt gibt es viele Bauernhöfe mit Kühen. Sie benutzen die 
Milch, um Schokolad zu produzieren, weil das ihre Hauptessen 
ist. Die Bodybuilders attackieren unsere Menschen, weil sie sehr 
neidisch sind. Sie sind neidisch, weil die Diamantenmenschen viel 
Schokolade essen und sie deswegen so stark sind.   
 

In ihre Freizeit spielen sie Fußball mit Spaß. In ihre Stadt haben sie 
eine Fußballmeisterschaft. Sie haben vier Titel gewonnen.  
 

Sie haben einer spezieller Kanzler, der Till Lindemann heißt. Ihre 
Land ist demokratisch. Sie haben einige Geschäften, wo die Bürger 
bunte und teuere Ringe, Ketten, Armbänden usw. einkaufen.
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DIE PROBLEME DES ZUCKERS

U
nsere Menschen sind die Menschen aus Zucker. Deswegen 
nennen wir sie die Zuckermenschen.  
 

 
Unsere Zuckermenschen haben ein großes Problem: Sie brauchen 
unsere Hilfe, um dieses Problem zu lösen. Unsere kleinen Menschen-
lein haben ein Wasserproblem. Um dieses Problem zu lösen, müssen 
wir uns spezielle Ideen einfallen lassen, die ihnen im Regen helfen. 
 

Wir müssen uns Verbündete wir den Zuckermenschen verbinden. 
Da die  Süßigkeitenmenschen das gleiche Problem haben, haben 
wir beschlossen, uns mit ihnen ebenfalls zu verbünden, um eine 
Lösung für das Problem zu finden. Wir boten ihnen an, Gummi-
kapseln herzustellen, um sich vor dem Regen zu schützen.  
 

Dies ist jedoch nicht das einzige Problem. Die Feinde dieser Men-
schen wollen, dass die Gemüsemenschen ihr Territorium überneh-
men und unsere Idee des Regenschutzes wollen sie auch klauen. Um 
damit fertig zu werden, werden wir uns mit unseren Verbündeten 
verbünden und eine hohe Mauer zu unserem Schutz errichten.  
 

Allerdings enden hier wieder nicht alle Probleme. Neben dem 
Regen spielt auch die Sonne eine Rolle. Wenn es sehr heiß wird, 
haben die kleinen Menschen spezielle Basen zum Verstecken. Dies 
ist die einzige Lösung für dieses Problem, da es einen großen Streit 

13 14

mit ihren Feinden gibt. Da es sich um Obst und Gemüse handelt, 
brauchen sie natürlich Licht zum Wachsen. Die Zuckermenschen 
hassen aber Licht. Also streiten sie auch deswegen mit den Gemü-
semenschen. Sie würden sich nie vertragen.


